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Goldene Tage für den Skiclub Schwendi-Langis
Vince Vogel undRemoBurch holen denTitel an den Schweizer U15-Meisterschaften imBiathlon.

Vorneweg ist zuerwähnen,dass
bei denSchweizerU15-Meister-
schaften in Realp die Inner-
schweizer Mädchen nicht um
die Medaillen mitreden konn-
ten. Mit ihren fünften Rängen
im Einzelrennen vom Samstag
und im Sprint am Sonntag blie-
ben Anja Odermatt und Jana
Berwert vom Skiclub Schwen-
di-Langis aber aufTuchfühlung.
Bei denBuben dominierten der
inGiswilwohnhafteVinceVogel
und der Ramensberger Remo
Burch die Wettkämpfe und si-
cherten dem Skiclub Schwen-
di-Langis doppeltes Gold.

Erstmals wurden in dieser
Saison zwei Einzeltitel verge-
ben, da die Schweizer Meister-
schaften in der Staffel aus dem
Kalender gestrichen wurden.
Vince Vogel überzeugte beim
Einzelrennenmit 17 vonmögli-
chen 20 Treffern. Auch wenn
sein Clubkollege Remo Burch
auf der 7,5 Kilometer langen
Laufstrecke über eine Minute
gut machen konnte, waren für
Burch die sechs Schiessfehler
eine zu grosseHypothek. «Läu-
ferisch kann ichmitRemonoch
nicht mithalten. Wenn es im
Schiessstand aber gut läuft, bin
ich bei den Leuten», zeigt sich
Vince Vogel erfreut über den

erstenSchweizer-Meister-Titel.
RemoBurch freute sichzwarmit
seinemClubkollegen, richtig zu-
frieden trat er am Samstag die
HeimreisemitderSilbermedail-
le trotzdemnichtan.«Dievielen
Schiessfehlerhabenmichschon
etwas genervt.» Seine Wut im
Bauch war am Sonntag Gold
wert.Während sichVinceVogel
dieBronzemedaille sicherte, lie-
ferte sich Remo Burch einen
Zweikampf mit dem Einsiedler
Corsin Müller. Dabei liess sich
der 14-jährige Obwaldner im
letzten Schiessen vom Gegner
etwasablenkenundmusstezwei
Strafrunden absolvieren. Da
auchMüllernicht fehlerlosblieb,
reichte es dennoch zuGold.

NachdemSieg
gehtes indenStall
Ein Club, zwei Medaillen und
zwei Nachwuchsathleten, die
fastnichtunterschiedlicher sein
könnten. Gymnasiast Vince Vo-
gel ist erst vor rund zweieinhalb
JahrenzumBiathlongekommen.
Er spielt leidenschaftlichKlavier
und Tennis. Angesprochen auf
dieVorbilder,meint er: «Ichfin-
deRogerFedererundBenjamin
Weger cool.» Vogel ist über-
zeugt, dass er vom Tennis-Trai-
ningauch imBiathlonprofitiert.

Zumeinen ist inbeidenSportar-
tendiementale Stärkeeinwich-
tiges Thema, zum anderen för-
dere er seine Spritzigkeit, wenn
er auf dem Tennisplatz jedem
Ball hinterher springe.

RemoBurch verbringt seine
Freizeit gerne mit den beiden
Geschwistern auf dem elterli-
chenBauernhofChilchschwand
oberhalb vonSarnen.DerOber-
stufenschüler, der im Sommer
die kaufmännische Ausbildung
ander SportmittelschuleEngel-
berg beginnen möchte, unter-
stützt seinen Vater gerne im
Stall. So erstaunt es nicht, dass

er auch amSonntagabend nach
demTitelgewinn dort anzutref-
fen war. Der Biathlonsport hat
inderFamilieBurchmittlerwei-
le einezentraleRolle eingenom-
men. Vater Oliver ist beim Ski-
club Schwendi-Langis als Trai-
ner imEinsatz, undauchMutter
Conny hilft im Verein oft mit.
Wer schaut in solchenMomen-
ten imStall zumRechten?«Zum
Glück ist unserGrossvater noch
rüstig. Er springt ein, wenn wir
wieder einmal längerunterwegs
sind», erzählt RemoBurch.

Roland Bösch

Biathlon-Cup

Realp. Einzellauf. Frauen. Juniorinnen
(6 Klassierte): 1. Annatina Bieri (Riehen).
2. Anja Fischer (Engelberg). – Jugend 2 (3):
1. Lorena Wallimann (Schwendi-Langis).
2. AlessiaNager (Andermatt). 3. SaraGerber
(amBachtel). –Jugend1 (11):MarlèneSophie
Perren (Davos). 2. Chiara Arnet (Engelberg).
3. Annina Zberg (Schwendi-Langis). 4. Lara
Berwert (Schwendi-Langis). 7. Mirjam Föhn
(Ibach). 8. RonjaRietveld. 9.RahelDuss (bei-
deSchwendi-Langis). –ChallengerW15 (18):
1. Alessia Laager (Samedan). 5. Anja Oder-
matt (Schwendi-Langis). 6. Anoushka Jär-
mann (Engelberg). 9. JanaBerwert. 14. Caro-
linaRohrer (beideSchwendi-Langis). 15. Anja
Kaufmann (Ibach). – Challenger W13 (11):
1. Valeria Benderer (Scuol). 3. Molly Kafka
(Schwendi-Langis). 4. Giannina Piller
(Schwendi-Langis). 7. Julia Burch (Schwen-
di-Langis). 9. ElianeKiser (Schwendi-Langis).

Männer. Junioren (8 Klassierte): 1. Jason
Drezet (Val d’Hérens). 3. Elias Kägi (Ander-
matt). 4. Aurel Dittli (Ibach). 5. Simon Ehrbar
(Andermatt). – Jugend 2 (7): 1. Valentin
Dauphin (Bex). 3. Samuel Kägi (Gott-
hard-Andermatt). 4. Simon Zberg (Schwen-
di-Langis). 6. Lars Rietveld (Schwen-
di-Langis). – Jugend 1 (15): 1. Pascal James
(Riaz). Noé in Albon (Ibach). 5. Leander Ki-
ser (Schwendi-Langis). 7. François Mars
(Engelberg). 10. Tino Schuler (Andermatt).
11. Loris Maier (Schwendi-Langis). 12. Res
Zeller (Schwendi-Langis). – Challenger 15
(13): 1. Vince Vogel (Schwendi-Langis).
2. RemoBurch (Schwendi-Langis). 4. Jens
Berger (Schwendi-Langis). 8. Rico Schuler
(Andermatt). 9. Mauro Russi (Andermatt).
11. Kai Baumann (Andermatt). –Challenger
13 (12): 1. Luca Schäfli (Pontresina). 6. Arwin
Inkermann (Schwendi-Langis). 7. Felix Kauf-
mann (Ibach).

Sprint. Juniorinnen (5 Klassierte): 1. Linda
Witschi (Obergoms). 2. Anja Fischer (Engel-
berg). – Frauen Jugend 2 (3): 1. Lorena
Wallimann (Schwendi-Langis). 2. Alessia
Nager (Andermatt). 3.SaraGerber (amBach-
tel). –Jugend1 (11): 1.MarlèneSophiePerren
(Davos). 2. LaraBerwert (Schwendi-Langis).
4. Annina Zberg (Schwendi-Langis). 5. Mir-
jam Föhn (Ibach). 6. Chiara Arnet (Engel-
berg). 7. Ronja Rietveld (Schwendi-Langis).
10. Rahel Duss (Schwendi-Langis). – Chal-
lengerW15 (15): 1. DinahKeller (Einsiedeln).
5. Jana Berwert (Schwendi-Langis). 7. An-
oushka Järmann (Engelberg). 9. Anja Oder-
matt (Schwendi-Langis). 13.CarolinaRohrer
(Schwendi-Langis). – Challenger W13 (10):
1. Sophia Imwinkelried (Obergoms). 3. Julia
Burch (Schwendi-Langis). 5. Eliane Kiser
(Schwendi-Langis). 7.MollyKafka (Schwen-
di-Langis). 8. Giannina Piller (Schwen-
di-Langis).

Männer. Junioren (8 Klassierte): 1. Jason
Drezet (Val d’Hérens). 3. Elias Kägi (Gott-
hard-Andermatt). 4. Aurel Dittli (Ibach). 7. Si-
mon Ehrbar (Gotthard-Andermatt). – Ju-
gend 2 (6): 1. Lars Rietveld (Schwen-
di-Langis).3.SimonZberg (Schwendi-Langis).
5. Samuel Kägi (Gotthard-Andermatt). – Ju-
gend 1 (16): 1. Pascal James (Riaz). 2. Noé in
Albon (Ibach). 3. Tino Schuler (Gotthard-An-
dermatt). 9. François Mars (Engelberg).
10. Tino Schuler (Andermatt). 13. Res Zeller
(Schwendi-Langis). 14. Leander Kiser
(Schwendi-Langis). 16. LorisMaier (Schwen-
di-Langis). – Challenger M15 (13): 1. Remo
Burch (Schwendi-Langis). 3. Vince Vogel
(Schwendi-Langis). 4. Jens Berger (Schwen-
di-Langis). 5. Rico Schuler (Gotthard-Ander-
matt). 11. Mauro Russi (Gotthard-Andermatt).
12. Kai Baumann (Andermatt). – Challenger
M13 (12): 1. Lavio Müller (Einsiedeln). 8. Felix
Kaufmann (Ibach). 9. Arwin Inkermann
(Schwendi-Langis).

Buholzer und
Riebli siegen
Ski nordisch Da die nationalen
Biathlon-RennenwegenSchnee-
mangelsabgesagtwerdenmuss-
ten, kehrte der Salwideli-Lang-
lauf an seinen Ursprungsort zu-
rück. In den letzten Jahren
organisiertederSkiclubFlühli je-
weils bei der Talstation der Rot-
hornbahneineDoppelveranstal-
tung. Das Salwideli bewährte
sich dabei wie beim Neujahrs-
langlaufundbeimSchrattenlauf
als idealer Austragungsort.

«Wir sind froh, dass wir we-
nigstens den Langläufern gute
Bedingungen bieten konnten»,
sagte OK-Präsident Christoph
Schnider. «Es hatmich sehr ge-
freut, dassmit JanikRiebli auch
einB-Kaderläufer vonSwiss-Ski
den Weg ins Entlebuch gefun-
den hat.» Der 21-jährige Giswi-
ler dominierte das Rennen der
Männerüber 12km inder freien
Technik.BeidenFrauenging in-
nerhalb von 48 Stunden
U18-Läuferin Bianca Buholzer
zumzweitenMal inFolgealsTa-
gessiegerin eines Rennens im
Rahmen des ZSSV-Concor-
dia-Langlaufcups hervor. Die
17-jährige Sportmittelschülerin
gewann am Freitag bereits den
Nachtsprint in Engelberg. (rb)

Salwideli-Langlauf. Einzelstart (freieTech-
nik). Frauen (3 Klassierte): 1. Stefanie Ar-
nold (Unterschächen). 2. Ursula Felder
(Flühli). 3. Karin Weltert (Willisau). – U18/
U20 (7): 1. Bianca Buholzer (Horw). 2. Selina
Haas (Marbach). 3. Fiona Christen (Unter-
schächen). – U16 (4): 1. Ramona Schöpfer
(Marbach). 2. Nadia Steiger (Horw). 2. Julia
Gisler (Schattdorf).
Männer (18 Klassierte): 1. Janik Riebli
(Schwendi-Langis). 2. Bruno Joller (Ban-
nalp-Wolfenschiessen). 3. Nico Näf (Ibach).
– U18/U20 (10): 1. Philippe Meyer (Horw).
2. Corsin Boos (Horw). 3. Armando Spaeti
(Horw). – U16 (10): 1. Matthias Riebli
(Schwendi-Langis). 2. Julian Emmenegger
(Flühli). 3. Sven Buholzer (Horw).
Komplette Rangliste:www.zssv.ch

Steigerungslauf unter Flutlicht
Die Ersatzstrecke beimNachtsprint in Engelberg hat sich bewährt. Samuel Beeler gewinnt erstmals.

Roland Bösch

«DieStreckehatgutgepasstund
die Lichtverhältnisse stellten
kein Problemdar», gibt der Ro-
thenthurmerLangläuferSamuel
Beeler im Ziel des 17. Nacht-
sprints Engelberg zu Protokoll.
Die Zufriedenheit kommt nicht
von ungefähr, hat der gelernte
Elektroinstallateur doch kurz
davor zum ersten Mal das Flut-
lichtspektakel im Klosterdorf
gewinnen können.Die Aussage
des Siegers stellte für den
OK-Präsidenten Beat Waser
vom Nidwaldner Skiverband
eineGenugtuungdar. «Glückli-
cherweise konnten sich alle
Startendengutmitder Situation
arrangieren und zeigten Ver-
ständnis für unsere Ersatzstre-
cke», bilanzierteWaser.

Aufgrund der knappen
Schneedecke wurde der Sprint
vom Fusse der grossen Tit-
lis-Schanze auf die Erlenwiese
verlegt, welche über produzier-
ten Schnee, aber keine eigentli-
che Flutlichtanlage verfügt.
Dank den angrenzenden Stras-
senlampen sowie der Beleuch-
tung des nahe gelegenen Spor-
tingparks und des Fussballplat-
zes fanden sich die Sportler auf
derStreckezurecht.Organisato-
renundSportler profitierten zu-
dem von einer Vollmondnacht.

Aufstellernachverhaltenen
SchweizerMeisterschaften
Samuel Beeler, der im Prolog
nochDritter gewordenwar, leg-
teeinenSteigerungslaufhinund
liess im Finallauf gegen Daniel
Grätzer sowie Bruno Briker und

Bruno Joller nichts anbrennen.
Fürden jungenSportler,derges-
ternseinen21.Geburtstag feiern
konnte,warderSiegeinAufstel-
ler. Vor Wochenfrist bei den
Schweizer Meisterschaften im
Langlauf kamBeeler nicht rich-
tig auf Touren. Die beiden Dis-
tanzrennen beendete er nur als
27.«Ichhabe imSommerenorm
viel trainiert und fühltemich zu
BeginnderSaisonsehrgut.Die-
ses Leistungsniveau konnte ich
abernicht halten», blicktBeeler

zurück. Der Schwyzer hofft mit
demSieg inEngelberg,Schwung
für die nationalen Rennen mit-
nehmen zu können. Der Lang-
laufsport bedeutet Beeler alles,
daher arbeitet er im Winter in
einemstark reduziertenPensum
auf seinemerlerntenBeruf.

Bianca Buholzer, die
U18-Nachwuchshoffnung aus
Schwarzenberg, kam, sah und
siegte. Bereits imProlog deute-
te die Athletin des Skiclubs
Horw mit der schnellsten Zeit

ihre Siegerambitionenan.Wäh-
rend Buholzer, die übrigens
2016bereits einmal inderKate-
gorie U14 als Siegerin hervor-
ging, ungefährdet ihrem ersten
Sieg bei der Elite entgegenlief,
kam es zwischen den Verfolge-
rinnen zum Dreikampf. Dieser
konnte die Marbacherin Selina
Haas zu ihren Gunsten ent-
scheiden. LokalmatadorinLau-
ra Bütler schaffte es auf Rang 3,
die ehemalige C-Kaderläuferin
StefanieArnoldmusste sichmit

dem vierten Rang begnügen.
NervenausStahl zeigte imFinal-
lauf Philippe Meyer aus Horw.
Lange lief der 16-Jährige das
Rennen an den Fersen seines
Clubkollegen Armando Spaeti.
Auf der Zielgerade legte der
Sportmittelschüler einen Zahn
zu und liess sich als U20-Sieger
feiern. Obwohl Meyer den
Nachtsprint als U14-Läufer be-
reits einmal für sichentscheiden
konnte, sieht er sich nicht als
Sprintspezialist. «Ich bin gut in
meineersteFIS-Saisongestartet
und fühle mich mittlerweile
auchaufden längerenDistanzen
ziemlich wohl», erklärte er.
Unterstrichen hat er dies unter
anderem mit dem soliden 14.
RangbeimEinzelrennenüber10
km an den nationalen Meister-
schaften inRealp.

Nachtsprint Engelberg

Finalläufe. Frauen (14 Klassierte): 1. Bianca
Buholzer (Horw). 2. Selina Haas (Marbach).
3. LauraBütler (Engelberg). –U16 (8): 1.Nadia
Steiger (Horw).2.MirjamFöhn (Ibach).3. Ron-
ja Rietveld (Schwendi-Langis). – U14 (14):
1. Zoë Felder (Schwendi-Langis). 2. Jasmin
Zumbühl (Bannalp-Wolfenschiessen). 3.Mol-
lyKafka (Schwendi-Langis). –U12 (17): 1. Ele-
na Frei (Unterschächen). 2. NinaWalker (Un-
terschächen). 3. Giannina Piller (Schwen-
di-Langis).

Männer (16 Klassierte): 1. Samuel Beeler
(Rothenthurm). 2. Daniel Grätzer (Drusberg).
3. Bruno Briker (Unterschächen). –U18/U20
(13): 1. Philippe Meyer (Horw). 2. Armando
Spaeti (Horw). 3. Gian-Andri Müller (Einsie-
deln). – U16 (11): 1. Matthias Riebli (Schwen-
di-Langis). 2. Kilian Zumbühl (Büren-Ober-
dorf). 3. Julian Emmenegger (Flühli). – U14
(12): 1. Gian-Luca Haas (Marbach). 2. Tim
Gisler (Unterschächen). 3. Elias Haas (Mar-
bach).–U12(12):NicoBriker (Unterschächen).
2.MarcoLauber (Horw).3. LivioHuber (Horw).
Rangliste unter: www.nsv-ski.ch

Samuel Beeler (vorne) hofft, dass ihm der Sieg neuen Schwung verleiht. Bild: Max Kraut (Engelberg, 7. Februar 2020)

Die Nachwuchsathleten Vince Vogel (links) und Remo Burch präsen-
tieren stolz ihre Medaillen. Bild: Marco Berwert (Realp, 9. Februar 2020)


